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1. Beschreibung 

Die Sellerieputzmaschdne TR 4-002 dient zur Reinigung ' der Sellerie­

knollen vor und nach der Einlagerung. Sie besteht aus fo~genden-. 
Haup tba,ug ruppen : 

Rahmen ' 

- Einlauf trichter mdt RutSChe 

- Putzrauni mit Deckpl,~tte und rotiel1ender Grundplatte 

- Auswurfschacht 

- Elektromot~r und 
Antriebselemente 

Oie Sellerieknollen Werden dem Putzer mitte.J.s Förderband zugeführt 
und gelangen übe r ' Einlauf t richter und Rutsche in den zylind'rischen 

Putzraum. " Die Mant"elfläche sowie der äußere Kreisring der. Deck­

plat~e und der rotierenden Gruridplatte sind mit Profilgummifingern 

bestückt. Durch cl,ie Gummifinger in Verbindungrilit den wirkenden 

Fliehkräften ' und der ~esc~windigkeitsdifferenz zwischen der r6tie­

remden ·Grundplat.te und der feststehenden Deckplatte sowie Mantel­

fläche wird der Reiri:i,gungseffekt erzielt ~ . Die ReinigungsintensHät 

kanon durch Heben und senken · de r Dec;kplatte reguliert werden . Die 

Durc,hlaufstrecke der Sellerieknollen ist von > 0 bis < 1 des Um ­

fanges des zylindrischen PutZ~aumes einstellbar. Der AOswu~fschacht 
ist ~benfal~s mit Profilgummifingern versehen. 

Die abgetrennte Erde; Blätter und ~ur,zeln gelangen unter dem Putz­

raum auf einen m~t Kratzern ausgestatteten KrBisrifig und werden über 

eine ~chu~re abg~leitet. Der Antrieb erfol~t mittels Elektromotor. 

Technische Daten: 

Länge 

BreHe 
Höhe min. 

Höhe.: max. 
Masse 
Obernahmehöhe 

Obergabe,höhe 
Obergabehöhe Abfallschurre 

Durchmesser des Obernahmetrichters 
Durchmesser der rotierenden ' 
Putzscheibe 

• Putzwerkzeuge 

2 

3620 mm 

2875 mm 
2860 mm 

2930 mm 
1580 kg 
2B60 bis 2930 mm 

990 bis 1060 mm 

335 mm 
800 mm 

2350 mm 
P rofilgumm.i finger 



licht-er Ab.stand der 
Putzscheiben min . 200 mm -max. 270 mm 

P.rofilgu'mmi-finger , min .... 40 mm 
max . iJ,0 mm 

Anti-iebsmotor 
- Leistung 5 , 5 / 7 , 5 'kW 

Drehzahi 720 ' -1 
m~n 

Dr ehzahl Putzscheibe 170 
_ -1 

m~n -

J<ra tze ra rme 10 ' -1 ml.n 

2 . Prüfung 

_ 2 . 1. FunktionsprÜ'fung 

e 

Die Funkt l onsprüfung wurde beim Putzen der ' Sellerieknollen nacb 

der Auslagerung durchgeführt . Zur Charakte r::isierung der Arbeits ­
qual-ität wurden' die Beschädigungen~ die - erfo~derliche Nachpu t z - , 

'arbeit und de r P-utzabfalf ermit'telt . Die _ Messungen e r f ()l g tenJ bei 

einem Durchsatz von 8 t/h . 

In Tabelle 1 sind die Maschineneinstellung und _die größenmäßige 

Zusammensetzung der Selletieknollen enth~ltan. Aus Tabelle 2 sind 

die Beschädigungen zu ersehen . Tabelle 3 ent~ält den anfallenden 
Putzabfall und Tabelle 4 den Anteil na6hzuputzerider Se l lerieknollen . 

Tabelle 1 

Einstellwerte und J<nollerisröße -

Ud . lichte Durchlauf-- Durchmesser der Selleri~knoll~n 
Nr . Putzraum- strecke <110 mm- 110 bis 140 mm > 140 mm 

höhe max. .1 
M%l) mm M% M% 

1 250 1 22,.9 72,1 5,0 

2 250 1 34,5 63,6' 1,9 

3 250 1 25,5 71 , 1. 3, 1:- / 

4 -250 1 38,6 60,7 0,7 

5 250 - 1 41,3 _56,5 2,2 

1) M% = Masseprozent 
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Tabelle 2 

Beschädigungen 

Ud. 
N,r. · 

1 

, 2 

3 

4 

5 

Tabelle 3 

Putzabfall ' 

Ud. Rohware 
Nr. 

M% 
1 100 

2 100 ' 

3 ;tOO 

4 100 

5 100 

Tabelle 4 

- Be.s c hädig-u ngen 
leicht starR gesamt 

M"@ M"Ai 1156 , 
2,0 0,8 2 ;8 

5",2 5,2 

~,8 3,,8 

1,4 0,5 1,9 

2,1 0,4 ' 2,5 

Sellerie- Putzab}all 
knollen -- an der i m Ernte-

Maschine gut 
M% 1--1% M% 

,91,0 - 8,4 .0 ,3 

90,8 8,5 0,4 

90,6 8,5 0,4 

85,4 12,9 0 ,3 

85,5 13,5 0,3 

b~im ' Nach-
putzen, 

M'JI 
!!I 

0,3 

0,3 

0,6 

1,4 

0,7 

Anteil nachzuputzender Sellerie knollen 

Ud. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

'5 

'\ 

nachzuputzem 
.."I '.'ip 

15,9 

9,1 

15,,5 

61',1 

28,5 

Der Antriebsleis~ungsbedarf wurde bei einem ' Durchsatz von 8 tjh 
mit 3,8 kW im Mi,ttel gemess'en. Der Leerlaufleistungsbedarf be­
trug 3,2 kW. 
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2.2. Einsatzirüiung 
I. 

Während des Einsatzes in der Kampag·ne 19!5/86 wurden an 20 Einsatz-

tagen 230 . t Sellerie aufbereitet. Die ·Maschine war dabei in beste­

hende Aufbereitungslinie~ eingeordnet worde~. Es hat ~ich als g~n~ 
Stig erwies·en, ~enn ~or dem Putzer ein Erd .... und, Feinkrautabschei.der 

vorhanden is ·t. Ferner is t ·v·or dem Pu·tzer e·in Verleseband erforder.,. 

lich, . auf dem im Erntegut. vor:hand~ne Steine manuell ausgelesen wer­

den könn.en, ~a ansons·te'; ein hoher Gummifingerverschleiß ·die Folge _ 

ist. Nach dem SelleriepU!Zen ist eine kurze Siebst recke er·forderlich, 

Um ein"Absieben von kle~nen Beimengungen zu gewährleisten. Während 

de~ Einsatzes bei der Einlagerung hat sich gezeigt, daß sicih bei 

hohen 108en Blattantailen das Vorschalten einer ~rauttrenneinrich-

. tung vorteilhaft auswirkt. 

Folgende Mängel sind während des" Einsatz~s aufgetret.en: 

Verstopfungen im Einlauftrichtar 

- hoher Verschleiß an Gummifingern 

- zu geringe Obergabehöhe der Abfallschurre 

Voraussetzungen ·für eine gute Arbeitsqualität sind: 

- steinfreies Erntegut 

- optimal·e Ma~chinene.ins teIlung 

- Reinigung des Putz raumes nach jeder Schicht bzw. 

entsprechend der· BeschaffenheifCtes Erntegutes 

\ 

Die aufgetretenen Störzeit-en betrugen 2.;6 min/t. ·.Der Oberwiegende 

Teil der Störzeiten wurde durch das Auswechseln der Gummifinger 

vEfrursacht. Insgesamt wu rden 200 St·ück Gummi finger ausgewec.hsiH t , 

das sin.G 0,9 Stück/t. 

Der ermittelte .Schalldruckpegel betrug 84 dB lAS) • 

• Während der Schicht sind ke·ine Pflegestellen zu versorgen. 5 Pflege­

·stellen sind n,ch jeweilS 50 Std. · zu versorgen. 
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6er vorhandene Korrosionsschutz an der Sellerieputzmaschine 

TR 4 ~002 besteht aus einem Anstrichsystem mit unterschiedlichen 

Schichtdicken . 

Die ermittelten Korrrosionsschutzkennwerte sind der Tabel l e 5 zu 

entnehmen. 

Tabelle 5 

Ko I" rosionsschu tz'kennwe rt / Anstrichsystem 

Lf'd. Meßfläche Schicht,_l) ditterschnitt-~) Ourc~rostungs-
NI". dicke kennwert grad 

(Lum ) 

1 Ra~menges tell , . 

U~tergestell , 130 4 0 8 teilw . o 4 , 

~ , 'Pu'tzs'cheibe 

'Oberseite 45 3 0 8 

Äuße'nseite/ 
Unte'rseite .. 55 3 0 ' 8 

Rahmenpr~fil ,50 4 0 9 

3 Obere Abdeckung 

Innenseite 45 3 0 9 

Außenseite 85 3" . 4 0 8 

4 Annahmet richtef 

3) 

. Innenseite 45 3 ••• 4 0 5, mech. blank 

Außenseite 35 4 0 5 

5 Verkleidung 

Innenseite 35 3 ••• 4 0 9 

. Außensei te 35 3 • • ,4 0 9 

j 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 (RS 2522-70) 

2) Nach TGI! 14302/05 (ST RGW 2545.80) 

3) Nach TGL 18785 ' (ST RGW 1255'-78) 
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3. Auswertung 

Die sell~Cieputzmaschine TR 4-002 ist für die Aufbereitung von 
Knollensellerie' für ' den Fris'chmarkt , nach der Ernte oder nach der 

La,gerung sowie für die, Einlag,erung vorgesehen. Die Maschin'e 'kann 
dabei in bestehende A~.fbereitungslinien e'ingeordnet werden. Der F 
in der Bedienan~eisung angegebene Durchsatz von 8 t/h in ~er 
Grundzeit Tl wird errjicht. Dieser Durchsatz wurde j~doch , nur 

bei der A~fbereitung von Knollensellerie für die Einlagerung 
benötigt. um die Einlagerung in mögi~chst kurzer Zeit abschließen ' 

- . ... ..... .. . 
zu könneri. Bei der Aufbereitung für den Frischmarkt ' wurde mit ge-

ringen Durchsitzen gefahren. 

Die aufgetreten~n Knollenbeschldigungen von 1.9 bis 5.2 ~. im Mit~ 
tel 3.2 % sind gering. Entscheidend ist -dabei. daß eine optimale 
Maschineneinstellung vorgenommen wird. 

Der Anteil nachzuputzender Sellerieknollen zwisahen ~.1 und 61.1 % 
ist teilweise noch zu hoch. 

- Die Anzahl der Pflegestellen • die i ,nnerhi31b der Kampagne versorgt ' 
werden müssen. ist gering. Somit ist aych der Pflegeaufwand ge ­
ring. 

Der geforderte Gitt~rschnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 zur Be­
wertung der Haftfestigkeit des .Anstrichsystems auf dem Anstrich­
triger wurde nicht erreicht~ Dem Anstrichsystem fehit die aus­
reichende Bindung zum Anstrichtriger ~uf Grund der ungenügenden 

~ ' Unte ~grundvorbehandlung. 

, 

Der geforderte Säuberung~grad SG 2.5 bzw . SG 3 zur Untergrundvor­
behandlung nache TGL 18730/02, und TGL 33874/01 wurde hier nicht 
erreicht. 

Die g'eforderte Mindes 'tschfchtch9ke von 120 /um nach TGL 33874/02 
fü r das Ans t richsys tem an J :ll.ilen und Baugruppen' • die nicht , dem 
dil1ekten Verschleiß ausgesetzt sind .wurd'e nur am Rahmengestell , 
er,reicht. 

'Hinsichtlich korrosionsschutzgerech,ter Gßs'ta,ltung wurde TGL 

./ 18703/01 ' we:i:testgehend ' eingehalten. ZU , bemangeln ist die ' obere 

Abdeckung, hier kann sich Wasser ansammeln~ 

Der er'mittelte Schalldruckp,egel, von 84 dB ,(AS) liegt ' unter dem 
zulässigen Wert von 85 dß (AS) . 
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Ein GAB-Nachweis ist vorha,nden. Für den Selierieputzer TR 4-Q02 

liegt . Sch~tzgüte vor. Bei .EinordQung in ein tech~oloqisches , 
Syst'em ist die 'Schutzgüte der technologischen Einheit gesondert 
zu beurteilen. \ 

4. Beurteilung 

Die SelleTieputzmaschine TR 4-002 des OZS PTaha-Vinor ist für die 
Aufbereitung' von Knollensellerie vor -der Ein-lagerung und nach der 
Auslag-e,rung einsetzbar . 

Di~ Maschine kann ' in 6estehende A~fbereitun~slinien .ingeordnet 
werd1!n· ' , 

Die mit der. Selleriepu t zmaschine erreichbaren Leistung.en sind .gut. 
Die Arb~itsqualität ents~richt nicht voll den Anforder~ngen. Tech­
nische Mängel schrä~ken den Einsatzbereich ~in~ 

Die Sellerieputzmaschine TR 4-002 ist für den Einsatz in der Land­
wirtschaft im Gemüsebau der DDR "geeignet" . 

Potsdam-8ornim. den 25.5.1985 

Zentra,le Prüfstelle für Landtechnik Pötsdam-Bornim 
..' 1-

gez •. ,i.V. Brandt 

\.. 
f 

: ' 

gez. Rimpler 

Öieser Bericht , wurde best.tigt: 

Berlin. den 15. ~anuar 1987 

gez. Simon 
Minis,terium für Land-. Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist ' die Quellenangabe ' Elf­
forde·rlich, 
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